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Wun - sctzau .

Stuttgart , 16 . Sept . Die Herbstwander¬
versammlung der Deutschen Partei wird am
Sonntag den 20 . Oktober im Kugel'schen Fest¬
saal in Eßlingen abgehalten werden . An
dieser Versammlung wird auch der Vorsitzende
des Zentralvorstands der nationalliberalen
Partei, Dr . Bassermann , teilnehmen.

Stuttgart , 15 . Sept . Der 7 . Evang .
Landessynode, die Mitte Oktober wieder zu-
sammenlreten wird , sind jetzt die Berichte der
Kommission für Lehre und Kultus über die ihr
zugewiesenen Gegenstände im Druck unterbrei¬
tet worden . Die Berichte erstrecken sich in der
Hauptsache auf eine reichere Ausstattung des
Gottesdienstes , auf die neue Ausgabe des Kir¬
chenbuchs , die Konfirmation , Trauung und Be¬
gräbnis , die Wochen , und Feiertagsgottesdienste '
die Ausdehnung des Lehrvikariats , die Periko -
pen-Ordnung und die Gestattung des Einzel¬
kelches .

Stuttgart , 17 . Sept . Die große Geld¬
knappheit wird durch die Tatsache illustriert,
daß die württembergische Sparkasse seit einigen
Monaten alle Gesuche um Aufnahme von An-
lehen abgewiesen hat . Das Institut ist zu
dieser Haltung veranlaßt durch die starke In¬
anspruchnahme in der Leistung von Rückzahlun¬
gen. — Für das Volksfest in Cannstatt wird,wie wir hören, der Samstag , 28 . Septemberals Haupttag angesehen werden.

Stuttgart , 14 . Sept . Die sozialdemo¬
kratische Landtagsfraktion hat nunmehr schwarz
auf weiß zugestanden, daß ihre Bewilligung
des Etats lediglich dem internationalen Sozia¬
listenkongreßzuliebe geschehen ist . Die „ Schwäb .
Tagwacht " schreibt nämlich mit dürren Worten :
»Ausschlaggebend war für die Entscheidung der
Fraktion die augenblickliche politische Situation.
Es trennten uns , als die Schlußabstimmung
über den Etat stattfand , noch 14 Tage vom
Beginn des Internationalen sozialistischen Kon¬
gresses, des ersten, der auf deutschem Boden
stattfinden sollte . Niemand hatte eine absolute
Garantie dafür , daß der Kongreß ohne von
der Behörde ausgehende Störungen verlaufen
werde — um so weniger, als mit der Kon¬
greßeröffnung eine große Demonstration unter
freiem Himmel mir Rednern aus den verschie¬
densten europäischen Ländern verbunden war. "

Neuenbürg , 17 . Sept . In der Nacht
vom Sonntag auf Montag brannte es in
kurzer Zeit in Arnbach zum viertenmal . Dies¬
mal wurde der Brand in einer großer Scheune,die vollständig gefüllt war, gelegt. Die Scheune
brannte vollständig ab und ist den Eigentümern
ein Schaden von ca . 7000 Mark erwachsen .
Die Feuerwehr mußte die Wohnhäuser , die
angebaut find, hauptsächlich schützen .

Calw , 15. Sept . Die Reisezeit der
Zugvögel macht sich bemerkbar. Die Schwalben
sammeln sich in großer Zahl, um ihre Reise
nach dem Süden anzutreten . Heute nachmittag
sahen wir im Nagoldtal ganze Scharen von
Schwalben , die sich bald hoch in die Lüfte
schwangen und sich im Fluge übten, bald auf
Telegraphendrähten sich niederließen und zwit¬
schernd dicht beieinander saßen . Das neckische

Spiel der lieblichen Vögel gewährte einen er¬
götzlichen Anblick.

Freudenstadt , 16. Sept . Nach einer
neueren Entscheidung des Reichsgerichts braucht
für Fehler , die infolge unleserlich geschriebener
Anzeigen entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden. Das Reichsgericht ging dabei von
der Ansicht aus, daß Anzeigen, die man einer
Zeitung übersendet, deutlich geschrieben sein
müssen.

— Für die Abgebrannten von Darms heim
sind vom Schwabenverein in Chicago beim
Kassenamt des „ Schwäb . Merkurs " 100 Dollar,begleitet von einem herzlich gehaltenen Schreiben,
eingegangen.

Kirchheim u. T . , 13 . Sept . Ueber den
Verbrennungstod der Frau des Kaufmanns
Strähle , die bei einem Dachstuhlbrand im Hause
ihres Mannes umgekommen ist , kursieren hier
verschiedene Gerüchte. Die Leiche wurde in
der Nähe des Kamins aufgefunden : sie war
vollständig verkohlt ; Arme und Beine lagen
vom Körper getrennt . Auffällig ist , daß man
keine Hilferufe während des Brandes gehört
hat. Ueber die nähere Ursache des Todes der
Frau herrscht noch Ungewißheit ; das Gericht
hat die Untersuchung sofort ausgenommen.

Rothenburg « . T . 14 . Sept . Der
Schuhmachergeselle Hartmann erstach in einem
Anfalle religiösen Wahnsinns seinen Meister
mit dem Schustermesser.

Pforzheim , 17 . September . Der 20-
jährige Drogist A . und die 17 jährige A. L. ,
welche seit Freitag vermißt wurden, wurden
heute bei Eßlingen von einem Gendarmen er¬
kannt und sestgeüommen . Der Vater des
Mädchens, welcher auf Benachrichtigung von
der Polizei hin hier ankam, nahm die Tochter
mit nach Hause, während der junge Mann in
polizeilichem Gewahrsam verblieb .

(Zum Fall Hau .) In der Hau-Affäre wird
aus Nrw - Iork gedrahtet : Bei dem Gericht
in Washington ist gegen den in Deutschland
zum Tode verurteilten Rechtsanwalt Hau eine
Strafanzeige wegen Unterschlagung und Betrugs
in Höhe von 38 000 Dollars eingegangcn. Der
Unterschlagung wird Hau zum Nachteil zweier
Ncw-Dorker Gesellschaften beschuldigt .

Leipzig , 16 . Sept . Ein bedeutender
Einbruchsdiebstahl ist in der Niederlage der
Rauchwarenfirma Schmidt u . Sohn verübt
worden ; es wurden dabei Waren im Werte
von ca . 23 000 Mark entwendet.

Lindau i . B . , 13 . Sept . Unter eigentüm¬
lichen Umständen hat am Mittwoch der Besitzer
der Villa Seeburg in Güttingen bei Romans¬
horn , Privatier Raetzer, seinen Tod gefunden .
Es erschien ein Herr mit einer Dame auf Villa
Seeburg und wünschte das Äuwesen wegen An-
kaufs in Augenschein zu nehmen . Der Unbe¬
kannte besichtigte unter Führung RaetzerS das
Besitztum . Plötzlich hörte die Haushälterin
einen Schrei , eilte ins Haus und fand ihren
Herrn mit schweren Verletzungen am Kopf be¬
wußtlos auf dem Dachboden liegen. Der Fremde
erklärte, Raetzer sei ausgeglitten und gefallen.
Hierauf reiste das Paar in der Richtung Win¬
terthur ab . Der Schwerverletzte verneinte die
Frage, ob er seine Verletzungen wirklich durch

einen Fall erlitten habe, durch eine Kopfbeweg¬
ung . Bald darauf starb er. Die Sektion der
Leiche ergab eine Zertrümmerung des Hinter¬
kopfes und schwere Verletzungen in der Augen¬
gegend . Da gleichzeitig gemeldet wird , daß sich
die Schlüssel des Geldschranks nicht an ihrem
gewöhnlichen Platze befunden haben , erscheint
ein Raubmordversuch wahrscheinlich.

Aus der Pfalz , 13 . Sept . (Weinherbst¬
aussichten.) Die Aussichten für den diesjähri¬
gen Weinherbst haben sich in den letzten Wochen
bedeutend gebessert und können deshalb heuteals recht gut bezeichnet werden . Die Witterungwar und ist hente noch für die Entwicklung
und Reife der Trauben recht günstig. Bei Tagbrennt die Sonne so heiß , wie bas nicht stärker
während des Hochsommers der Fall war, und
dre Nächte sind fortgesetzt so warm , wie noch
selten. Nicht nur allein auf die Trauben, son¬dern auch auf den Rebstand hat die seit länge¬rer Zeit herrschende günstige Witterung den
besten Eindruck ausgeüdt , indem den vorher
teilweise stark ausgetretenen Pilskrankheiten ,wie Blattfallkrankheit und Schimmelpilz, durchdas gute Wetter und die richtige Bekämpfung
Einhalt in ihrer Weiterentwicklung geboten
wurde . Der Weinstock hat durchweg ein üppi¬
ges , grünes Aussehen und die Trauben sind
vollkommen entwickelt , haben schönen Umfangund sind gesund . Rotmost sowie Malingermoste ,die hauptsächlich in der Edenkobener Gegend
schon abgesetzt wurden , erbrachten Z40—400Mark die 1000 Liter . In Dürkheim wurde
Portugiesermost zu 450 — 460 Mk. per Fuder
abgesetzt .

Berlin , 14 . Sept . Die Militär -Luflschif »
fahrts -Gesellschaft , die es sich zum Ziele gesetzt
hat , den lenkbaren Motor-Luftballon ffür Ver¬
kehrszwecke nutzbar zu machen , hatte ihren Auf¬
sichtsrat, Gesellschafter und viele namhafte Per¬
sönlichkeiten heute nach der Ballonhalle im Rein -
rckendorfer Weg eingeladen . Der Parseval'scheBallon wurde vorgeführt und erzielte einen
glänzenden Erfolg , da er willig dem Steuer
gehorchte und alle Manöver in den Lüften mit
sicherer Ruhe ausführte.

— Die Berl. Korr, meldet : In den letztenMonaten find in verschiedenen Städten Deutsch¬lands, wie München , Mannheim, Koblenz,Bonn , Halle, Leipzig , Berlin, Braunschweig,sals che Reichskaffen s cheine von 1882
über 20 Mk . verbreiiet . Die Scheine sind
lithographisch hergestellt und zeigen dunklen
Druck . Bisher ist es nicht gelungen, die Fäl¬
scher ausfindig zu machen ; auf ihre Ergreif¬
ung ist von der Reichsschuldenver.valtung eine
Belohnung von 1000 Mk. ausgesetzt.

— Die Maul - und Klauenseuchein den Oberämtern Calw und Maulbronn
ist erloschen . Die aus Anlaß der Verseuch ,
ung dieser Oberämter angeordnelen Schutz¬
maßregeln werden aufgehoben. Württemberg
ist nunmehr wieder frei von Maul- und
Klauenseuche.

— Der Kassenbote Bartsch , der 60000
Mark unterschlagen hatte , ist mit seiner ihn
begleitenden „ Braut " in Luzern ergriffen wor¬
den .



Oberramstadt im , Odenwald . In der
sogen . Schnakenmühle in der Nähe der im

Ernsthofer Kreis gelegenen Dieburg ist Sonn¬

tag nachmittag ein Raubmord verübt worden .
In Abwesenheit des Müllers Neuroth drang
ein Bursche in die Mühle ein , überfiel die Frau
mit ihren Kindern . Ein Kind wurde durch
Beilhiebe getötet , das zweite Kind , ein l3jähriges
Mädchen , und Frau Neuroih wurden durch
Beilhiebe und Messerstiche so schwer verletzt ,
daß sie im Sterben liegen . Der Täter ist
noch nicht ermittelt .

London , 14 . Sept . Aus Durban wird
gemeldet , daß die Gefahr einer ueuen Erhebung
der Zulus besteht . Die Offiziere der Truppen ,
die in Natal stationiert sind , erhielten private
Verständigung , daß sie bereit sein müssen jeden
Augenblick ins Feld zu ziehen . Unter den Zulus
herrscht große Gährung deren Ursache aber
nicht ersichtlich , da nichts vorgekommen ist, was
die Eingeborenen hätte aufregcn können .

Petersburg , 14 . Sept . Am Havarieort
des „ Standart " bei Hangoe sind 16 Rettungs¬
schiffe mit Tauchern und der Marineminister
eingetroffen , der die genaue Untersuchung über
den Unfall führt , für den der Kapitän und der
Lootse verantwortlich gemacht werden . Das
Flottmachen des „ Standard stößt auf große
Schwierigkeiten . Wenn es nicht gelingt , das
Schiff zu retten , bevor die Herbststürme ein -

setzen und ihr Zerstörungswerk vollenden , ist
der Standart verloren . Im Hinblick auf die
Kleinheit der Jacht „ Alexandrra " wird der Zar
den „Polarstern " aus Kopenhagen kommen lassen ,
auf dem die Zaren -Familie den Schären - Aus¬
flug beenden will .

Tanger , 16 . Sept . Es verlautet , daß die
Abgesandten der Schaujas alle von General
Drude gestellten Bedingungen angenommen
und die Absicht geäußert haben , sich zu den
verschiedenen Stämmen zu begeben und am
Donnerstag mit den Kaids und Abgesandten
aller Stämme nach Casablanca zurückzukehren ,
um sich gemeinsam zu unterwerfen .

Tokio , 17 . Sept . In der Nähe von
Kure ist an Bord des Panzerschiffes „ Kashima " ,
das Schießübungen vcrzunehmen hatte , eine
IZzöllige Granate explodiert , wodurch 40
Personen der Besatzung getötet bezw . verletzt
wurden . Unter den Verunglückten befinden
sich ein Stabsoffizier , ein Leutnant und zwei
Kadetten . Die Explosion erfolgte , als nach
Beendigung des Schießens eine Granate aus
dem Geschützrohr entfernt werden sollte .

„Frau Lore " .
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Das ist mir lieb zu hören, " Christian .
Und es ist alles heil angekommeu ?

„ Ich denke doch," klang es vom Bock her¬
unter , „ nur ein Spiegel hat einen Sprung
und die große Kiste fiel vom Wagen herunter ,
es krachte nur man so . Warum hielten die
dummen Kerls nicht fester . Und da war so ' n
großes Bild , das stellten sie an die Wand
und nichts davor , na , da mußte es doch Um¬
fallen . Und — und — "

„ Hören Sie auf , hören Sie auf , Christian ,
mir wird ja angst und bang, " rief Frau Lore
kläglich, „ ich finde wohl noch Stückgut . "

„ Wird nicht so schlimm werden , Weibchen ! "

tröstete Walter . „ Und nun fahren Sie ein
wenig schneller , Christian , damit wir noch bei¬
zeiten in Hoffelde ankommen . Die prächtigen
Pferde könnenS ja leisten . "

„ Zu Befehl . Herr Assessor ! " sagte der
Kutscher geschmeichelt, seine Peitsche fuhr über
den spiegelblanken Rücken der schönen Rappen
hin , daß sie ihre Gangart beschleunigten und
die Familienkutsche weit zurückblieh .

Mit atemloser Spannnng sah Walter zur
Rechten und Linken, als der Kutscher sich her¬
umdrehte mit den Worten : „ Hier fängt Hof¬
felde an .

"
Der Wagen bog in einen Landweg , und

bei langsamer Fahrt sah Walter die Stätten
seiner künftigen Tätigkeit an sich vorüberziehen .

Lore merkte , daß er nicht gestört sein wollte .
Sie sah auch neugierig dem Unbekannten ent¬

gegen , aber diese Erregung ihres sonst so
ruhigen Mannes blieb ihr ganz unverständlich .
Sie blickte ihn immer heimlich von der Seite
an , es war als ob sie gar nicht da sei . Bren¬
nenden Auges , den Kopf etwas nach vorn ge«

neigt , blickte er über die Felder und Wiesen .
Jetzt blitzte es in seinen Augen auf , das Schloß
wurde sichtbar , ein staattliches , altes Gebäude ,
von einem mächtigen Turm flankiert .

Wie oft hatte Walter es im Bilde geschaut .
Die Rappen bogen in eine Allee hoch¬

ragender Linden , mit deren Laub schon der
Wind sein herbstliches Spiel begann . Im
Sommer mußte es hier sein , wie in einem
Dom .

Weit zur rechten bog sich Walter zum
Wagen hinaus und blickte dem Hause seiner
Väter entgegen . Heiß stieg es in ihm empor
in Liebe und Trauer , und er drückte die Hand
seines Weibes , die sich in die seinige gestohlen
hatte , als wollte Lore ihn mahnen , daß auch
sie noch da sei.

„ Daheim ! " sagte er mit einer Feierlichkeit ,
die Lore unverständlich war . Dann hielt der
Wagen an einem langgestreckten , freundlichen
Hause , welches zur Rechten der Allee lag , ehe
d >e eigentliche Auffahrt zum Schlosse begann .

Frau Siegfried stürzte zur Haustür heraus ,
gefolgt von einer drallen Magd , und alles ging
vorläufig unter in dem Schwall der Begrüßung
und der rastlosen Tätigkeit , die sich nun ent¬
faltete . Die alte Glaskutsche war auch hcran -
gekommen und entlud die Kinder und das
Kindermädchen sowie die Gepäckstücke jeglicher
Art in den geräumigen Vorflur des Hauses .
Und nun begann die erste Inspektionsreise , wie
Frau Lore sagte .

Während das Mädchen dem Kindermädchen
den Weg in dessen Reich zeigte , schritt das
Ehepaar unter Frau Siegfrieds Führung durch
das Haus . Alle Zimmer lagen zu ebener
Erde . Da war gleich zur Rechten das Zimmer
ihres Mannes , an das ein kleines , freund¬
liches Zimmer für Lore sich schloß . Dann
kamen zwei Schlafzimmer , schon fix und fertig
eingerichtet , das eine nach vorn liegend und
das andere nach hinten mit dem Blick auf
den Wirschaftshof . Daran schloß sich ein ge¬

räumiges Kinderspielzimmer . Es folgten die
Küchenräume , und zur Linken des Flures
wieder nach vorn heraus lagen zwei große
Zimmer , deren eines Eßzimmer und das andere
Wohnzimmer werden sollte . Oben im Giebel
läge ^ ein paar freundliche Fremdenzimmer .

Lore kam sehr befriedigt von ihrem Rund¬
gang wieder in ihres Mannes Zimmer an , und
als Frau Siegfried in den Küchenräumen
verschwand , fiel sie Walter um den Hals und
erklärte , es sei wunderschön hier , fast jo schön
wie in Schwarzbach .

„ Mein Herzensweib, " erwiederte er gerührt ,
„ Gott segne unfern Eingang , möchte er der
Beginn einer neuen glücklichen Zeit werden . "

Arm in Arm standen sie am Fenster und
blickten zu dem stattlichen alten Gebäude hin¬
über , welches den stolzen Namen eures Schlos¬
ses mit Fug und recht trug , Lore mit ueugic -

rig blitzenden Augen , Walter in tjefem Sin¬
nen . Würde er den Schlüssel finden zu der
verbitterten alten Seele , die sich in Hader mit
ihrem harten Geschick von der Welt abschloß ,
um hier auf eigener Scholle ein wunderliches
Einsiedlerleben zu führen ? Aber eines hatte
sich der alte Mann bewahrt . Aus den kurzen
Berichten des Forstmeisters von Wiblitz ging
es klar hervor , daß der Gutsherr die Liebe
und Zuneigung zu der ewigen , göttlichen Na¬
tur stets lebendig hielt , und von da fand sich
wohl auch der Weg zu dem Menschen zurück .
Tief im verborgenen sprudelte der lebendige
Quell , wenn auch Asche und Moder von vie¬
len Jahrzehnten darüber lag . Das kommende
Alter halte vielleicht die Kraft nicht mehr , das
niederzuhalten , was mit Macht ans Tageslicht
wollte .

DasMter braucht Liebe , treue , uneigennütz¬
ige Liebe , den wärmenden Sonnenschein freund¬
schaftlicher Anteilnahme und den Anblick frisch
emporwachsender Jugend .

Das alles konnte Walter ihm geben , und
Lore , die liebe , heitere Frau Lore , sollte in
ihrer Unbefangenheit seine beste Helferin
sein . Er beugte sich zu ihr nieder und blickte
in die klaren , braunen Frauenaugen : „Du
wirst immer Geduld mit ihm haben , Lore , wenn
er in dein Leben treten sollte ! "

Die junge Frau wußte gleich, wen er
meinte und antwortete lächelnd : „ Dein alter
Griesgram soll es stets gut bei mir haben .
Aber es ist nur die Frage , ob er überhaupt
etwas von mir wissen will . Frau Siegfried
sagte mir vorhin in aller Eile , der alte Baron
sei der wunderlichste Mensch , der ihr je
vorgekommen sei . Er habe einige Worte mit
ihr gesprochen , und sie könne begreifen , daß
alle eine Scheu vor ihm hätten . Sie wäre
froh gewesen , als er gegangen sei . Er habe
immer so über sie weggesehen , als ob irgend
einer hinter ihr stände . Sie habe sich heim¬
lich umgedreht , aber da sei keiner gewesen . "

» Ich sage cs ja auch nur für den Fall ,
Lore , daß er deinen Weg kreuzt . Meine
Stellung wird zuerst sehr schwierig sein. Erstens
ist sie eine neu geschaffene, und zweitens sind
mir die Verhältnisse total fremd . Mit großer
Freudigkeit trete ich mein neues Amt an und
hoffe , mich darin glücklich zu fühlen . Aber
in der ersten Zeit ist für uns die strengste
Zurückhaltung geboten , auch für dich und die
Kinder . "

„ Sei ohne Sorge , liebster Mann , ich mache
es wie bei unserem Schachspiel erst muß ein
Zug vou seiner Seite erfolgen und dann
kommt einer von unserer Seite , und so Zug
um Zug , bis wir allen Groll , alle Bitterkeit
aus dem Felde schlagen und die Schlacht ge¬
wonnen haben . Und tut er dir weh , der
arme , alte Herr , und kränkt er dich , dann
nur zu uns , wir küssen dir alle bösen Falten
fort . Mir ist nicht bange , wenn ich nur dich
habe und die Kinder . Höre nur , da kommen
sie .

"

Die Thür öffnete sich , und Frau Siegfried
erschien mit der dampfenden Kaffeekanne .
Klein -Ursel hing ihr an die Schürze , Werner
aber flog voraus , den Eltern entgegen : „ Va¬
ter , denk ' bloß , Frau Siegfried sagt , auf dem
Hofe wären vierzig Pferde , das ist doch sehr
viel . So viel kann ich noch gar nicht zählen .

"

Nach kurzer ! Pause fuhr der Knabe sinnend
fort : „ Und in dem Schlosse wohnt auch Groß¬
papa und eine Großmama , zu die gehe ich
dann alle Morgen gerad ' wie zu Großpapa
Forstmeister und Groß - Ursel . Ob die auch
so schöne Schokolade haben ? Ach , Vater ,
nachher gehst du mit mich in den Hof zu all
die Pferde . Da ist eine freundliche Frau , die

hat uns zugenickt , Mamsell Erdmann heißt sie,
sagt Frau Siegfried . Und da sind Hühner
und Enten und Tauben . Die Schafe kommen
erst später , sagt Guste .

"

„ Guste ? " unterbrach der Vater den auf¬
geregten Knaben .

„ So heißt doch unser neues Mädchen ,
Vater , und die weiß gut Bescheid hier . Die

sagt , hier sei es viel schöner als in Schwarz¬
bach . Viele , viele Bäume hätten wir da auch ,
aber so ' nen Hof wäre das aller - , aller - , aller¬
schönste auf der ganzen Welt . Aber eins

glaube ich nicht, Guste sagt , im großen Stalle
sind hundert Kühe . Weißt du , Vater , hun¬
dert , hundert ! Es sind sicher nicht so viel,
meinst du nicht ? Du kannst sie ja nachher
mal zählen , Vater , oder dauert das so lange ? "

(Fortsetzung folgt .)

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 17 . Sept . Most obstmarkt

auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 400 Zentner .

Preis 5 Mk . 50 Pfg . bis 6 Mk . 30 Pfg - per
Zentner .

Stuttgart 18 . Sept . ( Mostobstmarkt
auf dem Nordbshnhof .) Stand : 41 Wagen ,
neu zugeführt 26 Wagen und zwar : 22 aus

Italien (850 — 1070 Mk) , 3 aus Ungarn ( 1000
bis 1100 Mk ) . 1 Wagen Tafeläpfel aus Un¬

garn , 1 aus der Schweiz ( 1050 ) . Nach aus¬
wärts sind abgegangen : 13 Wagen . Kleinvcrkauf :

5 .20 — 6 Mk . Marktlage : Markt ruhig .
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lieiniuek, 8r . V . Lalltmaull krankturt a . U .
8ekmitr, 8r . Lautmann 8tuttgart
Uessinger, 8r . krivatier krankturt a . U .

kl»8tl ». L . »It . I .LILÄ«.
liseber , 8r . kr . , 8ebreill6rmsist6r ksslingell
Lissler , Ilr . kmil , Ltm . 8tuttgart
Äaxer, 8r . 8 . mit krau dem . Mio koledo Obio
Nurr, 8r . 8otslisr mit kamilis ko.883 .ll
8tor2, 8r . k . Lautmann Larlsrube

Ilotti L. KOl«l . I.iintll .
8artmann , Hr . kb . 8ped. mit krau lleidenbeim
Lurkbardt , krau Laden -Laden
Lnobloeb , Hr . 8eilbronn
Uvllttort , Ilr . Lautmallll kreiburg
kostb , 8r . Lrauereibssidsr Veberu

Hotel Zloisvl ».
ktlüger , 8r . 8r . 8 . mit krau dem .

krank turt g . U.
Leeker , 8r . Lautmaun mit krau dem .

und 'küebterebsii Uanllbeim
Hotel lko8t

kabrenkrug , Ilr . d ., kabrikaüt mit krau
dem . , krl . koebter u . 8r . 8obü Hamburg

8euseb , Ilr . 8 . mit Obautkeur ^ .aeben
koleb, 8r . ^V . mit krau dem . „

tS»8tl ». L. KOlll . R 088.
drollbaeb , krau mit Iduä Oro^ve (kllglauä )
Lauer , 8r . Xaulmaull kreiusbeim
Laim , 8r . L. Lautmallll 8tuttgart

Hotel Ilii 88 Ilot
Otto, 8r . ^ .äoit, kabrikaut Larmou

Ilotel 8 vl»o»lL ». KolÄ. Ovl»8e» .
Lagei , 8r . kelix , Lautmallll Uaimbeim
8teeb , 8r . ^Viibeim Ober^oiiillspektor a . I).

8trassburg
8obumaull, krau Uarie Launbeim a . Nam
deiger , 8r . Lari , Ualer Uanubeim
^anske , krau kastor mit Lrl . koobter

dross -leukuit ^
^allsks, 8r . derbarät , lteterenciar Leriin
8 abll, 8 r . Oarl, krivatier Llarbaek
8ebumallll, 8 r . ^ .rtur , Laukm . li.aullbeim a . U-
8teeb, 8 r . ^Vübelm, Oberiebrer Liscbvveiler

Hotel ^ 8 tvei »
Lestlell, 8 r. Lautmallll 8 eilbwllll
8toeb, 8 r . Oarl L . Uarillebaumsxektor Liei
llartmalln, 8 r. Lautmallll 8tuttgart

/ t /t .
VIII » Vo ^ilxt :» .

drossmaull, krau krivatiere Larlsrube
8obäter , kri . Uarta lieutiingsu

I i uii ^ ll>e 1n»j88»ee , bövLndsrxstr.
IVasserbäek , 8 r . krieclrieb Vaibingeu

V^axiisrmstr. II :»ini » « i .
Lebriüg, 8 r . Ileiurieb 8tuttgart

V :,» ette HeeLvK .
Löbler , 8 r . .1. Lriseur 8tuttgart

t ili :» IIoI »,» 8tr»ii 1eii .
8 oämallll, 8 r . Ltarrer ^ itellgiall (Ltalx)

Os-rtnsr Hol «.
Oüllkei , 8 r . ^Viläelltierbaeb
8ebiIIiiig , 8 r . mit krau Heidelberg
8pies8 , 8 r . dakob Lllxvveibillgeu

Lkm lL»xi »elii »»iii » .
8 aug, 8 r . ^Vilbeim, Laukmaull 8tuttgart
Lusterer, krau kngeisbralld

Vlll » Li »rl 8 l,o «>
däeble , krau kmilie , kriv. 8t . deorgeu (Laden)
Löget, llr . dustav . Lautmann Lemxten

t» . Li »ö «ller , Likorg 13g.
Uieol, 8r . 8ebultbei88 kiuaebe

ViII :> Le »« 88.
Uüiier, 8 r . 8 eillriob , krivatier kreiburg

HoklroLilitoi lbiiLÄeubeeAer .
kreudeuberg, krau mit kri. Liebte Uosbau
Lilldenberger , krau krivutier Ludwigsburg
Lggel , krau Verwalter Lend

V!8 » l?o» lii »e .
Lrabe, 8 r. l )r . doset , Vustaltsar̂ t

Liebellau b . kettuang
I 'eieilri « !» 8 vl»i»»v1»ile .

Lintx , 8 r . deorg, Lobomotivtübrer 8trassburg
V ill -t 8 el »lll .

Leis , krl. Lerta Uannbeim
LLekerill . 8 vl»o >»ee .

Lrüger, krl . Hedwig 8targard i . k.
VIII» l> eil >ei '.

^Volt, 8 r . 8 r . med. döppiugen
Llapp, krau krivatiere 8tuttgart

H »el Webee , gtiLkstrasss.
Lauerte , 8 r . deorg kriseur VVasseralbügen

He » i»lLeiLl>ein ».
kekstein , Obristian Lsebenau
Lat lull, drsgor Leubausell a . k.
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Srosssr

KSmuM - VerlciiiisLr !
vureb den grossen dmkang , deu mein seit msbrereu dabren bier bestebendes

» üdvl - unrl Z^ ussKsttungs - Nsus
gevommeo, bat sieb das von mir seitker mnegsbabte Lokal als xu klein erwiesen. leb war intolgedessen gexwungell, ein grösseres
desebättslokal / u mieten , in welebem ieb, sntspreebend dem llmtang meiues desebätts oin grosses Lager in sämtlieben Artikeln ull -
terbaltell kanll und werde.

Ueine Le » vkZi ^1sIoItsIi4Ä1sn beüllden sieb ab aukaugs Lovember äs . ds .

S 3 HUfvsII , S 3 ,
(viz - ä -vlr vom vohnenverger ZcWzrcdeli .)

8m nun mit meinem grossen Lager raseb 2U räumev , begann ieb am ^ NkiiLg, 13 . 8kptSMdkl ' 68 . ^8 >, mit dem

kämllMgs - Vsrkslll M M «>« MwM kMU
. - --- - -- LaiLL 0 LSr >. 2 lLv 2> Vsrlscaul : — .̂

Kanrv kraut - Ausstattungen und komplette Woknungs - kinrivktungen
— — — — — ^ ün Zeilen Slsnil ,

sowie elnLvIue Möl »vl . « etlen , , » «I r »ol8terHV « rvn aus eigeller Uerkstätte kLinckvr - « vtt « teIIvi » , Lkin -
iler - unÄ SperrtvnKvn , Llvrrvn - , IZninen - , » uck - LLi » «Isr ILenkvlLtlei » .

N1ll8 INM3M HkM .
kkorrdkM

NÜdsI- UQä ^ .838t3 .ttUU § 3-IlLU3, 42 V?63t1 . LLr1 - ? rär .-Ltr . 42 .



Bekanntmachung,
betreffend die Verursachung von Bränden durch das
Spiele « der Kinder mit Zündhölzern und feuergefährli¬

chen Stoffen
Die Tatsache, daß viele Brände durch Spielen unbeaufsichtigter

Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuergefährlichen Stoffen wie
Spiritus und dergl . verursacht worden, gibt die Veranlassung , Eltern
und Personen , deren Obhut Kinder anvertraut sind , vor dem vorschrifts¬
widrigen Herumliegen oder - Stehenlassen von Zündhölzern und beson .
ders feuergefährlichen Stoffen und dem AÜeinlaffen von Kindern ohne
Aufsicht , zumal aus dem Lande während der Feldgeschäfte, zn warnen.

Es wird zugleich darauf hingewiesen, daß den durch einen Brand
an ihren Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von der Gebäu¬
deversicherung nicht zu teil wird , wenn sie die Entstehung des Bran¬
des selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben, daß ebenso den
Mobiliar- Feuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist , irgend eine
Entschädigung an Brandbeschädigte auszubezahlen , denen eine Feuer-
Verwahrlosung zur Last fällt und daß eine grobe Fahrlässigkeit oder
eine Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen genügender Beaus,
sichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer und
der besonders feuergefährlichen Stoffe gefunden werden könne .

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zündhölzern ,
Spiritus u. dergl . zusammenhängenden Verfehlungen gegen feuerpoli¬
zeiliche Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe abgerügt
werden , wenn jene Verfehlungen keine unglücklichen Folgen gehabt
haben.

Reuenbürg , den 12 . September 1907.
K Oberamt :

Hornung .
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .

Wildbad , den 18 . September 1907 .
Ttadtfchnltheißenamt :

B ä tz n e r .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Die Züge I, II und IV rücken am

Sonntag den 22. Septbr.'
früh 7 Uhr

rr

Uebung
aus . Ein Signal wird nicht gegeben .

Antreten am Magazin .
Wildbad , den 18. Sept. 1907.

Aas Gornrnanöo.

K/> Xt/O/rs//SV§Hs/k,Ss ^ S27M/1? 6^

bosooi/e/'s /!/»- sc/s
Lms?/,?ae2L//a/i,//o/-,/rsnirw', L/s§ e/r.

Ssoonis -Wsi ' ke in Otkknbscrd ? ^

Schützenverein Wildbad
Smmtaz , dm 22. LeM.

findet in Neuenbürg das

Nachbarschaft
Zchiessen

in bisher üblicher Weise statt . Aktive
u . passive Mitglieder des hiesigen Vereins sind freundlichst eingeladen .

Abfahrt 10 Uhr 08 . Gemeinschaftliches Mittagessen im
„Hotel Bären " in Renenbürg um 11 Uhr Anfang des
Schießens um 12 Uhr . Anmeldungen zur Beteiligung wollen bis
spätestens Donnerstag Abend bei Herrn Großmann , Hotel Post
hier , gemacht werden.

Aas ScHühenrneistevamt.

kup!na°5albs
-

Or. LümberxsrV ^upina-
Lalbe ist eine suk Urunä
jaki-elanxer Lrkakrunxen
unä wj85en5ckattttcker
Versuche sriolßle 2u-
LLmmsnsstrunF keil-
ssmer Iirsreäienrien ,

welcds in stirer Oe8amt-
ivirkullL bei okkenen

w 2.

Ksliisck26en

Krampksäsr863ckwüren .
ttLulLussetilägeu.

öranäwunäsn ,
brosl - unä Litsrbeuten

klscktsn

stc . mitunter äis üdsr -
rasckenästen LrkolZe

tisrvordrineen . ^ ucti wer
sekon LUeZMöglicke ver¬
gebens Lnxewanät bat .
sollte nickt verteklen .
einen letrtenVersuck mit
äissem vorrüxi . Präparat

ru macken .

8. 3'
LT

'8
Z-8
Z z

preis Wr. I .L0 p. vose .

Lrillanten
blendend schönen Teint » weiße sammet¬
weiche Haut , ein zartes , reines Gesicht
und rosiges, jugendfrisches Ansseh ««
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«

v . Bergmann sc Co . , Asdebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg. bei Hofapoth. Metzger,
Fr. Schmelzte und Anton Heine».

ooooooooosoooexrooo
° 2wöt 3 ek§sn °
o 8xäts , blau«, äsutsekö 0
O UausArvetsLllZM Kat in aekö- 8
8 nsr , krisek Aöpüüelclvr Ware g
O 9 kkA . p. kkä ab kier 8
O abruAvbsit O
8 v. L . LcdmiSt , 8
O Obstkultursn 8
b I^auSsu L . 1^ . b
oo^ooocrooooooooooo

Saftpreffm

Ipiitzlesiimschineii
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

r "r . Irslksr .
aooooooooooo

o Wem - Handlung
0 von

o vdr . Lempf
6 empfiehlt ihr großes Lager g
V reingehaltener in - u . auslän- »
ö bischer Weine, in allen Preis - :
^ lagen . Faßweise und von 1 0
0 Liter ab . 0
aoooooooooo er

1 Unterbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten Federn . . Mk. 25 .80

1 Unterbett
von bestem Bettdrill

gefüllt mit prima
grauen Federn Mk . 20 .25

1 Oberbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gerei¬
nigten weißen Fe¬
dern . . . . Mk . 20 .00

1 Oberbett
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei -
ßem Landrupf . Mk . 32 .—

1 Haipfel 1 Mtr . lang
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk . 0 .35
1 Haipfel 1 Mtr . lang

von bestem Bettsatin,
gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk. 13 . 80

1 Kiffen
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk. 8 .20

1 Kiffen
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf Mk. 10 .25

Führe stets 7 Sorten Federn und Flaum am Lager in nur füllkräftiger Ware und liefere auch sonst jede Preisage an Betten .
Jeder Käufer kann beim Fülle« zugegen fein .

Ferner empfehle
Sämliche Bettstücke werde« tadellos genäht und mit Wachs bestrichen.

NE" Halb - und Rein Leinen -WK
in allen Breiten nur vorzügliche Marken .

Tifchzeuge, Handtücher , Servietten , auch mit eingewobenen Namen (bei größererAbnahmegeschieht das Einweben von Namen kostenlos .)
Damaste in großartigem Sortiment , weiß und bunt .

in vorzüglicher und jeder beliebigen Ausführung.
PIÜI . Sosob . » ildbad .

k .8. Obwohl sämtliche Artikel im Preise sehr gestiegen , biete meiner werten Kundschaft nur Vorteile,
^
va ich meine Abschlüsse

rechtzeitig machte .

Telefon Nr. SS. Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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